
Buchempfehlungen für Oktober 2014

Dutzler, Herbert: Letzter Saibling (Haymon, 2014, 368 S., ISBN: 9783852189697)

Der Gasperlmaier hat schon viel erlebt – aber so etwas Furchtbares ist ihm 
noch nie untergekommen: Leichenteile im malerischen Toplitzsee. Das 
Verbrechen hat offenbar mit dem jährlichen Fischessen des Altausseer 
Skiclubs zu tun. Doch als grausamen Killer kann Gasperlmaier sich keinen
seiner Skiclub-Freunde vorstellen.
Mit dem liebenswürdigen Inspektor hat Herbert Dutzler die Herzen der 
Krimi-Fans erobert: Spannung, umwerfende Komik und originelle Figuren
im gemütlichen Ausseerland. (Klappentext)

Allende, Isabel: Amandas Suche (Suhrkamp, 2014, 479 S., ISBN: 978-3-518-42410-0) 

Amanda ist lebensklug und ausgesprochen eigensinnig. Sie wächst in San 
Francisco auf, der Stadt der Freigeister. Ihre Mutter Indiana führt 
eine Praxis für Reiki und Aromatherapie und steht im Mittelpunkt 
der örtlichen Esoterikszene. Der Vater ist Chef des Polizeidezernats
und ermittelt in einer grausamen Mordserie. Auf eigene Faust 
beginnt Amanda Nachforschungen dazu anzustellen, unterstützt 
von ihrem geliebten Großvater und einigen Internetfreunden aus 
aller Welt. Doch als Indiana spurlos verschwindet, wird aus dem 
Zeitvertreib plötzlich bitterer Ernst. Und Amanda muss über sich 
hinauswachsen, um die eigene Mutter zu retten. »Amandas Suche« 
erzählt den Weg einer furchtlosen jungen Frau, die mit allen 

Mitteln verteidigt, was sie liebt – ein fesselnder Roman über das kostbare Band 
zwischen Müttern und Töchtern und die lebensrettende Kraft der Familie. 
(Klappentext)

Glattauer, Daniel: Geschenkt (Deuticke, 2014, 336 S., ISBN: 9783552062573)

Gerold Plassek ist Journalist bei einer Gratiszeitung. Bei ihm im Büro sitzt 
der 14-jährige Manuel, dessen Mutter im Ausland arbeitet. Er beobachtet 
Gerold beim Nichtstun und ahnt nicht, dass dieser Versager sein Vater ist. 
Gerold fehlt jeder Antrieb, die Stammkneipe ist sein Wohnzimmer und der 
Alkohol sein verlässlichster Freund. Plötzlich kommt Bewegung in sein 
Leben: Nach dem Erscheinen seines Artikels über eine überfüllte 
Obdachlosenschlafstätte trifft dort eine anonyme Geldspende ein. Das ist 
der Beginn einer Serie von Wohltaten, durch die Gerold immer mehr in den 
Blickpunkt der Öffentlichkeit rückt. Und langsam beginnt auch Manuel, ihn

zu mögen ? ? Ein so spannender wie anrührender Roman, der auf einer wahren Begebenheit 
beruht.  (Klappentext)
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